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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mit mindestens ei-
ner Greiferbriicken versehenen bogenfiihrenden Trom-
melanordnung fiir eine Druckmaschine, der dem beriih-
rungsfreien Bogentransport innerhalb der Druckma-
schine, vorzugsweise zwischen den Druckwerken oder
deren Weiterverarbeitungseinheiten, wie z.B. Lackier-
werken, dient.

[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist aus der DE-AS
1 102 767 bekannt. Danach sind eine oder auch zwei
(bei doppeltgroRer Trommel mit zwei bogentragenden
Mantelflachen) Greiferbriicken an einer bogenfiihren-
den Trommel angeordnet. Die Greiferaufschlagleiste ist
mit einem rechteckigen Querschnitt ausgefihrt und be-
wirkt bei Rotation einen gleichmaRigen Unterdruck zwi-
schen dem Bogen und der zugeordneten Bogenleitein-
richtung (Hullkérper). Die Greiferaufschlagleiste saugt
einen Teil der Luft von der Bogenleiteinrichtung ab, so
dafd der Bogen durch den normalen Luftdruck von der
Bogeninnenseite gegen die Bogenleiteinrichtung ge-
druckt wird.

[0003] Nachteilig dabei ist, dal der Bogen in Folge
des normalen Luftdruckes gegen die Bogenleiteinrich-
tung gedruckt wird. Ist die der Bogenleiteinrichtung zu-
gewandte Seite bedruckt, so flhrt dies zu Beeintrachti-
gungen in der Druckqualitat (der Bogen schmiert ab).
Weiterhin ist nachteilig, daR nach Ubergabe des Bo-
gens von der bogenfiihrenden Trommel zum nachsten
Druckzylinder der hintere Bereich des Bogens in Folge
des abgebauten Unterdruckes nicht mehr an der Bo-
genleiteinrichtung gefiihrt werden kann, d.h. der Bogen
hebt ab.

[0004] AusderEP 0230032B1 isteine weitere Trom-
mel bekannt, die zwischen mindestens zwei Greifer-
briicken innerhalb des Trommelumfanges im wesentli-
chen als Sekante ausgebildete Leitflachen besitzt. Die
Leitflachen sollen als Luftschaufeln dienen, welche im
Druckbetrieb einen Luftstau erzeugen, der den jeweili-
gen Bogen mit der bedruckten Flache von den Leitfla-
chen fernhélt und somit eine schmier- und doublierfreie
Bogenflihrung gewahrleisten soll. Die Leitflachen kén-
nen auch mit einer aufRerhalb zur Mantelflache der
Trommel angeordneten Bogenleiteinrichtung die Bo-
genflhrung realisieren. Ebenso dienen die Leitflachen,
die auch durch Leitbleche gebildet sein kénnen, zur
Fiihrung der Bogenhinterkante bei Ubergabe des Bo-
gens an den nachfolgenden Druckzylinder.

[0005] Es ist weiterhin im Druckmaschinenbau be-
kannt, bogenfiihrende Trommeln mit zwei Greiferbriik-
ken als prismatische Koérper in Form eines Quaders aus-
zubilden. An Grund- und Deckflache des Quaders sind
die Greiferbriicken angeordnet und die vollflachig aus-
geflhrten Seitenflachen stellen die Leitflachen dar. An
den Stirnseiten sind Trommelzapfen angeordnet, wel-
che gestellseitig gelagert sind. Abhangig von dem zu
verarbeitenden Bedruckstoff kénnen am Quader zwei
kreissegmentférmige Trommelkappen angeordnet wer-
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den, die wiederum eine zylindrische Trommel bilden.
[0006] Nachteilig bei diesen Ausfihrungen ist, daf
die Trommel durch ihre Bauart eine hohe Masse auf-
weist. Bei Druckbetrieb treten abhéngig von der Anzahl
der Greiferbriicken Einzelfliehkréafte auf, die sich nach-
teilig auf die Passerhaltigkeit auswirken. Weiterhin ist
der gewinschte Staudruck von der Maschinenge-
schwindigkeit abhangig und somit Schwankungen un-
terworfen.

[0007] Aus der DE-PS 725 705 ist eine Rotations-
druckmaschine mit einem zwischen zwei Druckwerken
angeordneten Transferkdrper bekannt, welcher vor-
zugsweise fur den Blechdruck geeignet ist. Dieser
Transferkorper besitzt auf einer Welle zwei konische
Tragscheiben oder Anschlage zur Fihrung der Bleche
an den Seitenrédndern oder der Hinterkante. Konzen-
trisch um die Tragscheiben/Anschlage sind auf dieser
Welle weiterhin umlaufende Greiferbriicken angeord-
net, welche mit ihren Seitenflachen auf der Welle abge-
stitzt sind.

[0008] Nachteilig bei dieser Ausfiihrung ist es, dal}
damit kein bertihrungsfreier Bogentransport moglich ist.
Je geringer das Flachengewicht des Bedruckstoffes ist,
desto mehr legt sich dieser an die konischen Flachen
der Tragscheiben oder die Anschlage (speziell an deren
Enden) auf. Das auf den Bedruckstoff aufgebrachte Me-
dium, beispielsweise Farbe oder Lack, schmiert ab.
[0009] GemaR der US-PS 3 334 897 ist eine Bogen-
leiteinrichtung im Auslegertrommelbereich bekannt. Die
Bogen werden von Greifersystemen, die an endlosen
Ketten angeordnet sind, von einem Druckzylinder abge-
nommen um ein Kettenrad geflihrt und dem Ausleger-
stapel zugefihrt. Innerhalb des Umfanges der Ketten-
réder ist eine feststehende Blaseinrichtung angeordnet,
welche mittels Blasluft den Bogenlauf nach aul3en ge-
gen die Bogenleitbahn beeinflufit.

[0010] Nachteilig ist dabei, dal der Bogen mit der be-
druckten Seite gegen die Blaseinrichtung gefihrt wird
und somit die Druckqualitat beeintrachtigt werden kann.
[0011] Aus der DE-PS 510 456 ist eine Umflihrtrom-
mel zum Trocknen von einseitig bedruckten Bogen be-
kannt. Die Umfiihrtrommel besitzt eine Mantelflache
aus gelochtem Blech oder dhnlichen Geflecht. Im Inne-
ren der Umfiihrtrommel ist in Bogenlaufrichtung ein er-
ster Kanal zur Zufuhr von Warmluft und ein zweiter Ka-
nal zur Zufuhr von Kaltluft angeordnet. Die Luft wird mit-
tels Rohren an die Mantelinnenflache geleitet und tritt
aus den Rohréffnungen und den Offnungen des geloch-
ten Bleches aus. Dabei soll der Bogen schwebend auf
dem Trommelumfang geférdert werden und kann teil-
weise an eine benachbarte Bogenfiihrung angedriickt
werden.

[0012] Weiterhin ist aus der DE 35 36 536 A1 eine
Blaslufttrommel mit einer benachbarten Bogenfiihrung,
in Form eines Blasbleches, bekannt. Die Blaslufttrom-
mel weildt Trommelkappen auf, die gemeinsam mit den
im Greiferschluf® gefal’ten Bogen rotieren. Die Trom-
melkappen weisen Blasdlsen auf, die ein Luftpolster
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zwischen Mantelflache der Blaslufttrommel und der Un-
terseite des Bogen aufbauen sollen. Die Trommelkap-
pen sind in ihrer radialen Lage veranderlich einstellbar.
[0013] Aufgabe der Erfindung ist es einen bogenfiih-
renden Trommel kérper mit geringer Masse zu schaffen,
der einen beruhrungslosen Bogentransport insbeson-
dere fUr beidseitig bedruckte Bogen gestattet.

[0014] Gel6st wird die Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Hauptanspruches. Weiterbildun-
gen ergeben sich aus den Unteranspriichen.

[0015] Der Trommelkdrper gewahrleistet in Verbin-
dung mit der Bogenleiteinrichtung einen beriihrungsfrei-
en Bogentransport von einem Druckzylinder zu einem
nachgeordneten Druckzylinder oder auch einer nachge-
ordneten Trommel. Bei beidseitig bedruckten und noch
relativ druckfrischen Bogen, die auch zusatzlich einoder
mehrfach lackiert sein kdnnen, wird der Bogen (auf3er
der im GreiferschluB fixierten Vorderkante) frei auf ei-
nem Luftpolster geflihrt. Der Bogen wird dabei beidsei-
tig annahernd senkrecht von der Blaseinrichtung und
der Bogenleiteinrichtung angestromt, so dal® eine be-
rihrungslose Bogenfihrung erzielt wird. Die Anstro-
mung erfolgt mit anndhernd gleichen Druckverhaltnis-
sen, so daf} kein sich negativ auf die Bogenfliihrung aus-
wirkender Unterdruck entsteht. Die Blaseinrichtung des
Trommelkdrpers umfalt vorzugsweise einen Kreissek-
tor, der annahernd durch den Ubergabebereich des vor-
geordneten Zylinders und den Ubergabebereich des
nachgeordneten Zylinders/der Trommel gebildet ist. Die
Blaseinrichtung kann abh&ngig von der Zylinderanord-
nung innerhalb der Druckmaschine einen grdf3eren
Kreissektor umfassen, beispielsweise wenn der frisch
bedruckte oder lackierte Bogen moglichst lange auf
dem vorgeordneten Druckzylinder gefiihrt werden soll.
Fir diese Ausbildung ist innerhalb der Blaseinrichtung
zusatzlich mindestens eine separate Luftaustrittsoff-
nung vorgesehen, deren Luftstrdmung annahernd tan-
gential auf den vorgeordneten Druckzylinder gerichtet
ist. In einer weiteren Ausbildung laRt sich dies auch
durch ein feststehendes Blasrohr erzielen, dessen Luft-
strdmung ebenfalls tangential auf den vorgeordneten
Druckzylinder gerichtet ist. Die Erfindung eignet sich fiir
Trommelkdrper mit einer, zwei, drei oder vier symme-
trisch am Umfang angeordneten Greiferbriicken.

[0016] Die Erfindung soll an einem Ausflhrungsbei-

spiel naher erlautert werden.

[0017] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Trommelkdrper fir zwei Greiferbriikken
in Seitenansicht (Schnitt A-A),

Fig. 2 den Trommelkorper gemal Fig. 1 in Vorder-
ansicht (Schnitt).

[0018] Ein bogenfiihrender Trommelkdrper 4 ist in ei-

ner Offsetrotationsdruckmaschine einem Druckzylinder
2 des vorhergehenden Druckwerkes nachgeordnet und
dem Trommelkdrper 4 ist ein Bogenfiihrungszylinder 13
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einer Trockeneinheit nachgeordnet. Der Druckzylinder
2 steht mit einem Gummituchzylinder 3 in Wirkverbin-
dung. Der Gummituchzylinder 3 kann beispielsweise
auch ein Formzylinder einer Lackiereinheit sein. Dem
Druckzylinder 2 ist in Bogenlaufrichtung ein Bogenfih-
rungszylinder 1 vorgeordnet. Der Trommelk&rper 4 (ge-
maR Fig. 1 und 2) ist, bezogen auf einen einfachgroRen
Druckzylinder, mit einem zweifachgroen Durchmesser
ausgefihrt und tragt somit zwei Greiferbriicken 6, 7. Am
Umfang des Trommelkoérpers 4 sind die Greiferbriicken
6, 7 symmetrisch verteilt angeordnet (180° versetzt). Je-
de Greiferbriicke 6 bzw. 7 besteht aus einer Greiferwel-
le, Greifern sowie mindestens einer Greiferaufschlaglei-
ste. Die Greiferaufschlagleiste tragt fir jeden Greifer zu-
geordnete Auflageklétzchen fur die Einzelgreiferaufla-
ge. Der Trommelkoérper 4 ist mit seinen beiden Wellen-
zapfen 15 drehbar in jeweils einer Lagerung eines Ge-
stelles 14 aufgenommen.

[0019] Die fluchtenden Wellenzapfen 15 sind hohl
ausgefuhrt. Jeder Zapfen 15 ist an einer Tragscheibe
16 fixiert, die pro Greiferbriicke 6, 7 mittels einem Grei-
ferbalken 18 untereinander verbunden sind. An dem
Greiferbalken 18 ist die komplette Greiferbriicke 6 bzw.
7 fixiert. Die Tragscheiben 16 sind zu einem Greiferhiill-
kreis 5 im wesentlichen als Sekante verlaufend ausge-
bildet. In den fluchtenden Wellenzapfen 15 ist konzen-
trisch eine gestellfeste Achse 8 angeordnet an der zwei
Tragarme 17 fixiert sind. Die Tragarme 17 stutzen eine
die Tragarme 17 verbindende Blaseinrichtung 9. Der
Blaseinrichtung sind mehrere Ventilatoren zur Blas-
lufterzeugung zugeordnet. Die Lufterzeugung kann
auch Uber ein Pneumatiksystem mit externer Luftver-
sorgung realisiert werden. Um einen Bogen 11 ab-
schmierfrei auf dem Druckzylinder 2 zu fihren wird von
einem Blasrohr 10, welches der Blaseinrichtung 9 be-
nachbart ist eine Luftstromung etwa tangential gegen
den Druckzylinder 2 gerichtet erzeugt. Der hintere Teil
des Bogens wird somit von einem Luftpolster gestutzt.
Dieses Blasrohr 10 hat eine externe Luftversorgung.
Das Blasrohr 10 besitzt vorzugsweise mehrere Giber die
Zylinderbreite verteilt angeordnete Offnungen.

[0020] Die Wirkungsweise ist wie folgt: Der Bogen 11
wird vom Druckzylinder 2 an die Greiferbriicke 6 oder 7
des Trommelkérpers 4 ibergeben. Der noch auf dem
Druckzylinder 2 befindliche hintere Teil des Bogens 11
wird von einer aus dem Blasrohr 10 austretenden Luft-
strdmung gestiitzt, so dal® der Bogen 11 nicht mit dem
Trommelkdrper 4 in Berlihrung kommt. Abhéngig von
dem zu verarbeitenden Bedruckstoff oder auch von der
Anordnung der Zylinder kann das Blasrohr 10 auch ab-
schaltbar ausgefiihrt sein, so daf lediglich die Blasein-
richtung 9 die Bogenfiihrung Gbernimmt. Die Blasein-
richtung 9 stutzt nun den Bogen 11 durch die Luftstré-
mung ab wahrend die Greiferbriicke 6 oder 7 mit dem
Bogen 11 sich in den Bogenabgang bewegt. Die Bogen-
leiteinrichtung 12 wird mit Blasluft beaufschlagt, so dal®
der beidseitig bedruckte Bogen 11 von beiden Seiten
mit Luft angestrémt wird und berthrungslos durch den
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Bogenabgang und den nachfolgenden Bogenaufgang
gefuhrt wird. Der Bogen 11 wird anschlieBend an den
nachfolgenden Bogenflhrungszy linder 13 tbergeben.

[0021]

1 Bogenfiihrungszylinder

2 Druckzylinder

3 Gummituchzylinder

4  Trommelkorper

5  Hullkreis

6  Greiferbriicke

7  Greiferbricke

8 Achse

9  Blaseinrichtung

10 Blasrohr

11 Bogen

12 Bogenleiteinrichtung

13 Bogenfihrungszylinder

14 Gestell

15 Wellenzapfen

16 Tragscheibe

17 Tragarm

18 Greiferbalken

Patentanspriiche

1. Bogenflihrende Trommelanordnung fiir eine Druck-
maschine, vorzugsweise zwischen Druckwerken
oder Weiterverarbeitungseinheiten, mit einem
Trommelkorper (4) mit mindestens einer am Um-
fang angeordneten Greiferbricke (6, 7), sowie ei-
ner benachbart angeordneten Bogenleiteinrichtung
(12),
dadurch gekennzeichnet,
daR der Trommelkdrper (4) stirnseitig angeordnete
in Seitengestellen (14) gelagerte Wellenzapfen (15)
und zwei Tragscheiben (16)aufweist, die mit den
Wellenzapfen (15) konzentrisch auf einer gestellfe-
sten Achse (8) drehbar gelagert und durch minde-
stens eine umlaufende Greiferbriicke (6, 7) verbun-
den sind, wobei auf der Achse (8) innerhalb des
Greiferhullkreises (5) eine Blaseinrichtung (9) ge-
stellfest fixiert ist, um die die Greiferbricken (6, 7)
rotierbar sind und die der Blaseinrichtung (9) be-
nachbarte Bogenleiteinrichtung (12) pneumatisch
mittels Blasluft beaufschlagbar ist.

2. Bogenfiuhrender Trommelanordnung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Blaseinrichtung (9) mit Ventilatoren oder ei-
ner externen Luftversorgung gekoppelt ist.

3. Bogenfihrender Trommelanordnung nach An-
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spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf} auf der Achse (8) zwei Tragarme (17) fixiert
sind, die durch die Blaseinrichtung (9) verbunden
sind.

4. Bogenfuhrender Trommelanordnung nach An-
spruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Blaseinrichtung (9) eine anndhernd konve-
xe 4uflere Kontur aufweist.

5. Bogenfilhrender Trommelanordnung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Blaseinrichtung (9) zuséatzlich mindestens
eine separate Luftaustritts6ffnung aufweist, deren
Luftstrémung anndhernd tangential gegen einen
vorgeordneten Druckzylinder (2) gerichtet ist.

6. Bogenfilhrender Trommelanordnung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf} der Blaseinrichtung (9) ein Blasrohr (10) be-
nachbart ist, dessen Luftstromung annahernd tan-
gential gegen den vorgeordneten Druckzylinder (2)
gerichtet ist.

7. Bogenfuhrender Trommelanordnung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Tragscheiben (16) zum Hillkreis (5) im we-
sentlichen als Sekanten verlaufen.

Claims

1. Sheet guiding drum arrangement for a printing
press, preferably between printing units or further
treating units, with a drum body (4) with at least one
gripper bridge (6, 7) arranged on the periphery, as
well as a sheet guiding unit (12) arranged adjacent-
ly, characterised in that the drum body (4) has ar-
ranged at its ends roller trunnions (15) mounted in
side frames (14) and two carrier discs (16) which
are rotatably mounted concentrically with the roller
trunnions (15) on a fixed axle (18) and connected
by at least one circulating gripper bridge (6, 7),
wherein on the axle (8) within the notional circle (15)
described by the grippers, a blowing device (9) is
fixed firmly with respect to the frame in order that
the gripper bridges (6, 7) are rotatable and the sheet
guiding device (12) neighbouring the blowing de-
vice (9) can be pneumatically loaded subjected to
blown air.

2. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1, characterised in that the blowing device (9)
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is linked with fans or an external air supply.

3. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1, characterised in that on the axle (8), two
carrier arms (17) are fixed which are connected by
the blowing device (9).

4. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1 and 2, characterised in that the blowing de-
vice (9) has a substantially convex outer contour.

5. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1, characterised in that the blowing device (9)
additionally has at least one separate air outlet
opening, the airstream from which is directed sub-
stantially tangentially against a prior arranged im-
pression cylinder (2).

6. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1, characterised in that neighbouring the
blowing device (9) is a blowing tube (10), the air-
stream from which is directed substantially tangen-
tially against the previously arranged impression
cylinder (2).

7. Sheet guiding drum arrangement according to
Claim 1, characterised in that the carrier discs (16)
run relative to the notional circle (5) essentially as
secants.

Revendications

1. Dispositif a tambour de guidage de feuilles pour une
machine d'impression, de préférence entre des uni-
tés d'impression ou des unités de traitement sup-
plémentaire, comportant un corps de tambour (4)
comprenant au moins un pont de preneur (6,7)
agence a la périphérie, ainsi qu'un dispositif de con-
duction de feuilles (12) agencé de fagon adjacente,
caractérisé en ce que le corps de tambour (4) com-
porte des tourillons d'arbre (15) qui sont agencés
frontalement et sont montés dans des batis latéraux
(14) et deux disques porteurs (16) qui sont montés,
de fagon rotative, avec les tourillons d'arbre (15),
de fagon concentrique sur un axe (8) fixé au bati, et
sont reliés par au moins un pont de preneur péri-
phérique (6,7), un dispositif de soufflage (9) étant
fixé sur I'axe (8) a l'intérieur d'un cercle d'enveloppe
de preneur (5), autour duquel les ponts de preneur
(6,7) peuvent tourner et le dispositif de conduction
de feuilles (12) adjacent au dispositif de soufflage
(9) pouvant étre alimenté pneumatiquement au
moyen d'air de soufflage.

2. Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon la
revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif de soufflage (9)
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est couplé a des ventilateurs ou a une alimentation
d'air externe.

Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon la
revendication 1,

caractérisé en ce que deux bras porteurs (17) qui
sontreliés par le dispositif de soufflage (9) sont fixés
sur l'axe (8).

Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon
I'une des revendications 1 et 2,

caractérisé en ce que le dispositif de soufflage (9)
présente un contour externe approximativement
convexe.

Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon la
revendication 1,

caractérisé en ce que le dispositif de soufflage (9)
comporte de plus au moins une ouverture de sortie
d'air séparée, dont le courant d'air est orienté ap-
proximativement tangentiellement a un cylindre de
pression (2) agencé en amont.

Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon la
revendication 1,

caractérisé en ce qu'un tube de soufflage (10) est
adjacent au dispositif de soufflage (9), dont le cou-
rant d'air est orienté approximativement tangentiel-
lement au cylindre de pression (2) agencé en
amont.

Dispositif a tambour de guidage de feuilles selon la
revendication 1,

caractérisé en ce que les disques porteurs (16)
s'étendent essentiellement comme des sécantes
par rapport au cercle d'enveloppe (5).



el



EP 0 706 882 B2

T

7

A mp\ m,” \.\ .x\\w @ mmp \A -
ﬂ U i o o v /
[ 4

mm | >
, ALY

N7 I | W 1 S =
| ~ _ 1 .
/ ¢ \\ \ﬂ_\

/ <
/ X =Yl > 7 \ ¢ /
/ ¢ T X 77Xy L L L
NRESE=EECEEEER

-
NS/
L a6 7 L L 9




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

